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Allgemeines.
Reserviertes Feld.^ 19 598 664 qm Grösse. 

(1791 in Betrieb gesetzt.)

F 1 Ö t Z 6'

Identisch mit n ach- 
benannten Flötzen 
der Königsgrube.

(Georg 2,5-3 m mächtig,
Flöt^e, Mittel 0,20 m

Hoffnung.

derR?daer| mäclfeg . . . ■
. 1 Veronika Ifo m mächtig Blücher.

Einsiedel 2,7 -3,2 m Gerhard.
mächtig .....
Mittel 2 - 8 m .

Sattelflötz- Schuckmann 6-8 m Heintzmann.
mächtig .....

gruppe Heinitz 3,1 - 4,8 m mächtig
Auf Westfeld

1.11 J Reden 4,2 m getrennt dureh 
mächtig- . e*n bis 0,5 m starkes Mittel, * Sattel.

auf Ostfeld
Pochhammer vereinigt 10 m
6,4 m mächtig! mächtig.

Generalstreichen der Flötze: von Südwest nach
Nordost; Einfallen: bis 15°.

Belegschaft im Kalenderjahre 1902: 8072 Mann, 
davon unter Tage 6076, über Tage 1996.

Förderung im Kalenderjahre 1902: 2851371 t.
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Betriebseinrichtungen.
Westfeld 

mit den Förder- und Seilfahrtschächten:

Neben­

einander 

liegend, 

die 

Westfeld­

anlage 

bildend.

Georg- 
schacht- 
anlage 

bildend.

V. Krug 140 m- (Schuckmannflötz) und 
250 m-Sohle. Stehende Fördermaschine 
von 600 HP, erbaut 1873 von der Köl­
nischen Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Bayenthal. Sicherheits - Apparat Patent 
Müller. Eichene Schachtleitungen. Fang­
vorrichtung von Kania & Kuntze.

Prinz Schönaich 250 m-Sohle. Lie­
gende Fördermaschine von 650 HP, er­
baut 1888, Königl. Hüttenamt zu Gleiwitz. 
Sicherheitsapparat Patent Römer. Eichene 
Schachtleitungen, Fangvorrichtung von 
Kania & Kuntze.

V. Carnall 200 m- (Pochhammerflötz) 
Sohle. Stehende Fördermaschine von 
600 HP, erbaut 1876 von der Kölnischen 
Maschinenbau- und Aktiengesellschaft 
Bayenthal, Sicherheits - Apparat Patent 
Müller, Seilführung ohne Fangvorrichtung.

Georg 140 m-, 200 m- und 250 m- 
Sohle. Liegende Fördermaschine von 
650 P1P, erbaut 1902 vom Königlichen 
Hüttenamt Gleiwitz. Sicherheitsapparat 
Patent Westphal. Eichene Schachtleit­
ungen' (Kopfführung), Fangvorrichtung 
Patent Ebeling.

und mit 3 Holzhänge- und Wetterschächten (Zaborze-,
Biskupitz- und Ruda-Schacht.)
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Ostfeld
mit den Förder- und Seilfahrtschächten:

Neben­

einander 

liegend, 

die

Ostfeld- 

Anlage 

bildend.

Poremba I 340 m- (Heinitzflötz) Sohle. 
Liegende Fördermaschine von 800 HP, 
erbaut 1876 vom Königlichen Hüttenamt 
zu Gleiwitz. Sicherheits-Apparat Patent 
Müller. Einseitige Schienenführung ohne 
F angvorrichtung.

Poremba II 340 m - Sohle. Liegende 
Fördermaschine von 600 HP, erbaut 1870 
von der Kölnischen Maschinenbau-Aktien­
gesellschaft Bayenthal. Sicherheitsapparat 
Patent Müller. Seilführungen ohne Fang­
vorrichtung.

Poremba IV 260 und 340 m - Sohle. 
Liegende Fördermaschine von 900 HP, 
erbaut 1902 vom Königlichen Hüttenamt 
zu Gleiwitz. Sicherheitsapparat Patent 
Müller. Eichene Schachtleitungen. Fang­
vorrichtung Patent Kania & Kuntze.

Poremba III 260 m- (Schuckmannflötz) 
Sohle. Liegende Fördermaschine von 
400 HP, erbaut 1874 vom Kgl. Hüttenamt 
zu Gleiwitz. Sicherheits-Apparat Patent 
Müller. Einseitige Schienenführungen 
ohne Fangvorrichtung.

und mit 2 Holzhänge-, Fahr- und Wetterschächten
(Hermann- und Paulschacht).

Abbau: Streichender Pfeilerabbau, teilweise (Ostfeld, 
340 m-Sohle) mit Bergeversatz.



6 —

Förderung-.
A. 3 Seilförderanlagen (schwebendes Seil ohne Ende) 

und zwar:
a. 200 m-Sohle (unter von Carnallschacht Förder­

strecke Pochhammerflötz) 1100 m lang, Anschlag 
erfolgt mittelst Kettchen, der Antrieb mittelst 
Dampfmaschine von 40 HP. Maximalleistung 
2000 Förderwagen pro Förderschicht.

b. 250 m-Sohle (Richtstrecke von Westfeldanlage 
nach Georgschacht), 2200 m lang, Anschlag 
vermittelst excentrischer Gabeln, Antrieb mittelst 
Dampfmaschine von 70 HP. Maximalleistung 
3500 Förderwagen pro Förderschicht.

c. 260 m-Sohle (unter Porembaschacht III, Richt­
strecke zur Grundstrecke im Schuckmannflötz), 
1600 m lang, Anschlag erfolgt durch Knoten 
und Mitnehmer. Antrieb mittelst Dampfmaschine 
von 75 HP. Maximalleistung 2000 Förder­
wagen pro Förderschicht.

B. 3 Spiritus-Lokomotiven von je 8 HP Leistung in 
der 250 m-Sohle unter Georgschacht.

C. 283 Pferde.

Wasserhaltung.
Gesamtzuflüsse 19 cbm, davon werden gehoben:

I. auf Westfeld (Carnallschacht) aus der 200 m- und 
der 146 m-Sohle 5 cbm.
Wasserhaltungsmaschinen: 2 stehende Gestänge­

maschinen über Tage von je 650 HP und von 
je 6 cbm Leistung (Druckhöhe bis Stollensohle 
160 m und 110 m).
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II. auf Ostfeld (Porembascht IV) im Durchschnitt 14 
cbm und zwar: ca. 13V2 cbm aus der 340 m-, 
ca. V2 cbm aus der 260 m-Sohle.

Wasserhaltungsmaschinen:
A. auf der 260 m-Sohle:

1. Eine doppelt wirkende mit Expansion und mit 
Kondensation arbeitende Maschine von 1000 
HP und von 8,5 cbm Leistung (Druckhöhe 
bis Stollensohle = 225 m), erbaut 1883 vom 
Kgl. Hüttenamt Gleiwitz.

2. Eine Maschine wie zu 1 von 500 HP und von 
5 cbm Leistung (Druckhöhe bis zu Tage = 273 m), 
erbaut 1888 vom Kgl. Hüttenamt Gleiwitz.

3. Eine doppeltwirkende mit Kondensation ohne 
Expansion arbeitende Maschine von 350 HP 
und von 4,5 cbm Leistung, Druckhöhe wie 
bei 1, erbaut 1873 Ommaney und Thatam- 
Manchester.

B. Auf der 340 m-Sohle :
1 . Eine doppeltwirkende mit Expansion und mit 

Kondensation arbeitende Maschine von 950 
HP von 8 cbm Leistung (Druckhöhe entweder 
bis zu Tage = 360 m oder bis Stollensohle 
= 312 m), erbaut 1899 vom Kgl. Hüttenamt 
Gleiwitz.

2 . 2 Maschinen wie zu 1, von je 350 HP, von je 
4 cbm Leistung (Druckhöhe bis 260 m-Sohle 
= 87 m) erbaut 1884 vom Königl. Hüttenamt 
Gleiwitz.

3 . 3 doppeltwirkende ohne Expansion und ohne 
Kondensation arbeitende Hilfspumpen von 
Weise und Monski von je 40 HP und je 1,3 
cbm Leistung (Druckhöhe wie zu 2).
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4 . 2 Tangye-Pumpen wie zu 3 von je 60 HP 
und je 2,3 cbm Leistung (Druckhöhe wie zu 
2 und 3).

Separation.
We s t f e 1 d.

2 Fettkohlensysteme (je 1 Borgmann’scher Rost 
und je 1 Laue’sches Schwingsieb, Cornet'sche 
Lesebänder.)

1 Flammkohlensystem (Hauptsystem mit 1 Frantz- 
schen Kettenrost, mit 1 Laue’schen Schwing­
sieb , Cornet’sche Lesebänder und Neben­
system mit Laue’schem Schwingsieb).

Auf sämmtlichen Systemen mechanisch angetriebene 
Wipper (System Frantz).

Ostfeld.
3 Fettkohlensysteme (je 1 Briart-Rost und Schüttel­

kasten , Lese- und Transportbänder Patent 
Cornet).

3 Flammkohlensysteme 1 Hauptsystem (Briart-Rost, 
Schüttelkasten, Cornet’sche Lese- und Trans­
portbänder), 1 Nebensystem, (1 Becherwerk, 
Laue’sches Schwingsieb und Cornet’sche Trans­
portbänder), 1 Kleinkohlensystem (Briart-Rost 
und 1 Cornet’sches Lese- und Transportband). 

Dampfmaschinen einschl. der schon vorerwähnten:
W e s t f e 1 d

einschliesslich Georgschacht, Zaborzeschacht und 
Wasserhebewerk am Beuthener Wasser.

30 Maschinen von zusammen 5231 HP 
Ostfeld

34 Maschinen von zusammen 7096 HP
zusammen 64 Maschinen v. zusammen 12327 HP.

Dampfkessel: 100 und zwar:
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Westfeld 40 (Alte Anlage über Tage 22 fest­
stehende, 5 bewegliche; unter Tage 3, Georg- 
schachtanlage 5, Zaborzeschacht 3, Wasserhebe­
werk 2).

O s t f e 1 d 60 (davon 8 bewegliche, wovon 1 auf 
Hermannschacht).

Dynamomaschinen.
Westfeld: 1 Beleuchtungsanlage. Gleichstrom- 

Dynamo von 30 K. W. Leistung bei 110 Volt.
Georg-Schacht: Beleuchtungs- und Kraftanlage; Dreh­

strom 150 K. W. Leistung (1100 Volt). Daran 
angeschlossen 3 Motoren von je 75 HP Leistung 
(zum Betriebe von 2 Ventilatoren [Biskupitz- und 
Rudaschacht] und 1 Holzhängehaspel [Georg- 
schacht]) und 1 Motor von 11 HP zum Antriebe 
eines Förderhaspels unter Tage.

Ausserdem auf Holzplatz Wilhelmine ein 
Elektromotor zum Antrieb des Sägewerks von 
75 HP Leistung bei 1100 Volt Spannung, be­
trieben mit Strom der Oberschlesischen Elek­
trizitätswerke zum Antriebe für 3 Vollgatter, 
4 Kreissägen und 1 Entstäubungsanlage.

Ostfeld: 2 Gleichstrom-Dynamo von je 27^2 K. W. 
bei 110 Volt zur Beleuchtung der Ostfeldanlage 
über und unter Tage (abgesehen von Maschinen 
und Füllörtern unter Tage auch Beleuchtung von 
Pfeilerbetrieben), daran angeschlossen Motor von 
2 HP zum Antrieb eines Ventilators.

Wetterführung mittelst 3 Ventilatoren (für West- 
und Ostfeld gemeinschaftlich).

Biskupitzschacht (Antrieb s. o.) System Pelzer saugend, 
Rudaschacht ,, „ ,, „

von je 3600 cbm Leistung bei 40 mm Depression.
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Zaborzeschacht (Antrieb mittelst Dampfmaschine), 
System Guibal, saugend von 3000 cbm Leistung 
bei 11 mm Depression.

W ohlfahrtseinrichtungen.
1. Schulen. 10 bergfiskalische Schulen, in welchen ca. 

2600 Kinder von in den Ortschaften Zaborze 
A, B, C, D und Dorotheendorf wohnenden, 
auf Königin Luise-Grube angelegten Arbei­
tern unterrichtet werden. Beitrag zu den 
Unterrichtskosten im Etatsjahre 1902: 
71348 Mk.

2 Kleinkinderbewahranstalten, 1 in Za­
borze B, 1 in Dorotheendorf, geleitet von 
je 2 bergfiskalischen Lehrerinnen. Besuch 
der beiden Anstalten: je 90 bis 120 Kinder 
bergfiskalischer Arbeiter.

Bergvorschule mit dreijährigem Lehr­
kursus (Elementarfächer) für die Bergzög­
linge der Steinkohlenbergwerke Königin 
Luise und bei Bielschowitz. (Die Schule 
wird zur Zeit von 51 Zöglingen besucht). 
Unterstützung der Bergzöglinge und Ma­
schinenzöglinge beim Besuche der Ober­
schlesischen Bergsch'ule und der Maschinen­
bau- und Hüttenschule zu Gleiwitz. (Zur 
Zeit werden 14 Berg- und 2 Maschinen­
zöglinge unterstützt.) Unterhaltungsbibliothek 
für die Bergzöglinge. (Auf Königin Luise- 
Grube sind zur Zeit 52 Bergzöglinge ange­
legt, von denen sich 10 im Besitze des Ein­
jährigen Zeugnisses befinden).

2. Bade- 3 Brausebadeanstalten: 1 auf der Westfeld- 
anstalten. anlage; 1 auf der Ostfeldanlage und 1 auf 
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der Georgschachtanlage tnit je 40 Brausen. 
Jede dieser Anlagen bietet 1000 Mann täg­
lich Gelegenheit zum Baden.

3. Kaffee- Je eine auf der Westfeld-, Ostfeld- und 
kiichen. Georgschachtanlage.

4. Backofen. 1 Backofen auf der Ostfeldanlage zum Brot­
baken für bergfiskalische Arbeiter.

5. Wohnungen Wohnungen für Arbeiter: 77 in 15 fiskali- 
Und Acker- sehen Gebäulichkeiten, darunter 2 Zwölf- 
verpachtung, familienhäuser.

Mit Hilfe von Hausbauvorschüssen er­
baute Arbeiterwohnhäuser: 588.

Verpachtung fiskalischer Ackcrgrund­
stücke an Beamte und Arbeiter (1902: 
128 ha an 225 Beamte und Bergleute).

B. feuer- und Ständige aus Arbeitern des Werks besteh- 
Rettungs- ende Feuerwehr. Feuerlöschgeräte für Brände 

Wachen, über und unter Tage. Atmungsapparate. 
Benzin- und elektrische Sicherheitslampen. 
Krankentransport-Einrichtungen in der Grube 
und über Tage. Verbandstuben für Ver­
unglückte. Erste Hilfeleistung durch das 
Aufsichtspersonal und durch im Samariter­
dienste ausgebildete Leute der Feuerwache.

7. Arbeiter- Arbeiter-Ausschuss: bestehend aus den 19 
Ausschuss und von der Belegschaft gewählten Vertrauens- 
Unterstützungs-männern; vertritt die Wünsche der Arbeiter 

kasse. und wirkt an der Verwaltung der Arbeiter- 
Unterstützungskasse mit.

Arbeiter-Unterstützungskasse: In dieselbe 
fliessen die auf Grund der Arbeitsordnung 
verhängten Strafgelder. (Im Kalenderjahr 
1902 gelangten 8127,48 Mk. an 828 Unter­
stützungsbedürftige zur Verteilung).
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8. Arbeiter- Vor dem Aufrücken eines Arbeiters in den 
Beförderungen, nächst höheren Grad wird der Arbeiter- 

Ausschuss gehört. Der Erreichung des 
höheren Grades (§ 61 Abs. 2 und 3 der 
Arbeitsordnung) geht eine Probearbeit vor­
aus, bei den Häuern insbesondere eine 
theoretische undV praktische Prüfung vor 
Ort in deutscher Spräche yor einer aus dem 
Feidesinspektor,; derp-Qbersteiger und dem 
Abteilüngssteiger *. bestellenden Prüfungs- 
Kommission.' ‘

9. Volks- Untüfslützung/Ues VolKsbiiduwsvereins mit 
bildung. jährlich' M Wi^er 8 Unter­

haltungsabende. KWiothek von 1273 Bänden 
und Lesrfialle. Vijraitzemder ist der Werks­
direktor

Volkstheater in Zaborze für die Beleg- 
schaft-(8 Verstellungen im Jahre).

10. Konsum- Konsum-Verein für BCalite und Arbeiter 
Verein. der Königin Euisd-Grulf', Genossenschaft 

mit beschränkter^Haftpflicht, mit gegen­
wärtig . ca. 900 Mitgliedern und ca. 25 000 
Mark Umsatz im Monat.

Zabrze, im April 1903.

Königliche Berginspektion.
Salzbrunn.
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